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Energieeffizientes Bauen und 
Sanieren  können nur dann gelin-
gen, wenn alle am Bau beteiligten 
Akteure über das entsprechende 
Fachwissen und Können verfü-
gen. Es müssen schon etliche 
„alte Zöpfe“ abgeschnitten, es 
muss in vielen Bereichen um-
gedacht werden, um die Anfor-
derungen an energetisch hoch-
effiziente Gebäude zu erfüllen. 
Das reicht von den gesetzlichen 
Anforderungen der EnEV 2009 
über Bauausführungs- und Ein-
baurichtlinien, Anlagentechnik bis 
hin zur Gebäudediagnostik und 
Qualitätssicherung.
Sich dieses Wissen neben der 
alltäglichen Berufspraxis anzu-
eignen, ist aus unterschiedlichen 
Gründen gerade für kleine Hand-
werksbetriebe oder für den inte-
ressierten Bauherren oft schwer 
zu realisieren.
Aus diesem Grund beteiligt sich 
das Energieeffi zienzzentrum Mee-
rane (ezm) mit einem speziellen 

Von der Vorschrift in die Praxis
Weiterbildungsangebot an der Ak-
tion „Mach mit. Bau nachhaltig.“ 
der Sächsischen Energieagentur 
(SAENA). In deren Auftrag führt 
das ezm zwei Halbtagesseminare 
zu diesen speziellen Fragen und 
Problemen durch. Die Seminar-
inhalte reichen von den gesetz-
lichen Grundlagen (EnEV) bis hin 
zu praktischen Hinweisen und 
den nicht zu unterschätzenden 
Haftungsfragen. Die Seminare 
richten sich an Handwerker, Haus-
eigentümer sowie an interessierte 
Bauherren und Bürger.  Die Veran-
staltung ist kostenfrei.
Termine: Teil 1 am 27.11.2009   
und Teil 2 am 11.12.2009  jeweils 
13.00–17.30 Uhr in der Galerie 
ART IN, Markt 1 in Meerane.  
Anmeldung (dringend erforderlich) 
unter: Salzbrenner – Architekten 
und Ingenieure, Wilhelmstr. 7, 
Tel.: 03764 2450 oder email: 
offi ce@salzbrenner.net 
              Ihre Energieberaterin
                        Silvia Salzbrenner ■

In Deutschland gibt es zur Zeit ca. 
2,5 Millionen Menschen mit einer 
mittelschweren bis schweren De-
menz, Tendenz steigend. Für die 
Betroffenen und ihre Angehörigen 
bedeutet die Demenzerkrankung 
eine enorme seelische Belastung 
und oftmals den Rückzug in die 
Isolation. 
Zum 1. Juli 2008 ist das Pfl ege-
Weiterentwicklungsgesetz in Kraft 
getreten. Es reformiert die Pfl e-
geversicherung in wesentlichen 
Teilen, unter anderem insbeson-
dere in Bezug auf die Betreuung 
von Demenzerkrankten. Das 
Gesetz ermöglicht es Pfl egeein-
richtungen, unter bestimmten 
Voraussetzungen zusätzliche 
Betreuungskräfte als Unterstüt-
zung des bereits vorhandenen 
Personals einzustellen. Die Be-
treuungskräfte sollen bekanntlich 
für die  Betreuung demenzkranker 
(oder ansonsten in ihrer Alltags-
kompetenz eingeschränkten) Be-
wohner von Pfl egeeinrichtungen 
eingesetzt werden.
Ihre Aufgaben sollen sein, Demenz-
erkrankte in enger Kooperation 

Dementenbetreuung im                                   
Kursana Domizil Meerane

mit den Pfl egekräften bei alltäg-
lichen Aktivitäten zu unterstützen. 
Auch im Kursana-Domizil in Mee-
rane werden die zusätzlichen 
Betreuungskräfte beschäftigt. 
Es wird gemeinsam gekocht und 
gebacken, gespielt, gebastelt und 
geturnt, unter Berücksichtigung 
der vorhandenen Fähigkeiten und 
Vorlieben der einzelnen Bewohner.
„Die Mitarbeiter der Dementenbe-
treuung gestalten und strukturie-
ren für die an Demenz erkrankten 
Heimbewohner einen möglichst 
freien und unbeschwerten Alltag. 
Unsere Heimbewohner bleiben 
in ihrem gewohnten Umfeld und 
können täglich an der Betreuung 
teilnehmen. Dabei richtet sich 
unser Augenmerk auf die jeweilige 
Biographie des Bewohners, um 
so eine bestmögliche Betreuung 
zu erzielen“, so die Leiterin der 
Einrichtung, Heidrun Kiem. „Die 
Bewohner sollen sich wohlfühlen, 
die zusätzlichen Betreuungs-
kräfte ermöglichen es uns, den 
jeweiligen Bedürfnissen und 
Wünschen noch mehr gerecht zu 
werden!“                                  ■ 

Foto: Kursana Domizil Meerane

Berichtigung zum Artikel der Internationalen 
Mittelschule Meerane (IMM) vom 23.10.2009 
In der letzten Ausgabe der Mee-
raner Zeitung Nr. 89 vom 23. 
Oktober 2009 hatte sich der 
Fehlerteufel im Artikel der Inter-
nationalen Mittelschule Mee-
rane (IMM) eingeschlichen.                                                                                             
Fälschlicherweise war der Auftritt 
der Theater AG der Schule auf 
dem Meeraner Weihnachtsmarkt 
für den 2. Dezember angekündigt. 

Der Auftritt der Mädchen und Jun-
gen mit dem Musical „Der Weih-
nachtsgast“ fi ndet schon am 1. De-
zember, um ca. 16.00 Uhr, statt.
                          S. Kazzer, Schulleiterin ■

Drachen und Sagengestalten in der Bibliothek 
Mit dem Blick auf Halloween 
Ende Oktober  standen die 
Ferienveranstaltungen in der 
Meeraner Kinderbibl iothek 
unter dem Motto „Drachen 
und andere Sagengestalten“. 

Am 21. Oktober waren Schüler der Europäischen Grundschule 
Glauchau und Meeraner Ferienkinder mit ihren Eltern oder Großeltern 
zu Gast in der Bibliothek.                                                            Foto: Löhr

An drei Veranstaltungstagen 
wurden hier fast 100 Mäd-
chen und Jungen begrüßt, die 
den sagenhaften Geschichten 
über die Welt der Fabelwesen 
lauschten.                    hö ■


